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Rheinmetall boomt: Rekordaufträge und
Umsatzsteigerung für 2025!

Rheinmetall verzeichnet starkes Wachstum im
Rüstungssektor: Umsatz steigt, Aufträge boomen,

Jobzuwachs durch steigende Nachfrage nach Militärgütern.

Düsseldorf, Deutschland - Die Rüstungsindustrie in
Deutschland erlebt derzeit einen beispiellosen Boom,
insbesondere der größte Rüstungskonzern des Landes,
Rheinmetall. Laut bnn.de stieg der Umsatz des Unternehmens
im vergangenen Jahr um 36 Prozent auf rund 9,8 Milliarden Euro.
Dies geht einher mit einem Anstieg des operativen Ergebnisses
um 61 Prozent, welches nun bei etwa 1,5 Milliarden Euro liegt –
der höchste Wert in der Firmengeschichte.

Der Auftragsbestand bei Rheinmetall hat mit 55 Milliarden Euro
einen bemerkenswerten Rekord erreicht, was 44 Prozent mehr
als im Vorjahr entspricht. Im Kontext dieser Entwicklung
verzeichnete der Konzern im Jahr 2021 noch einen
Auftragsbestand von 24,5 Milliarden Euro. Die steigende
Nachfrage nach Rüstungsprodukten, insbesondere von der
Bundeswehr und anderen NATO-Staaten, steht hinter diesem
Wachstum.

Strategische Ausrichtung und Wachstum

Rheinmetall produziert eine Vielzahl von militärischen Gütern,
darunter Panzer, Artillerie, Militär-Lastwagen,
Flugabwehrsysteme, Drohnen und Munition. Erstaunlicherweise
stammen 80 Prozent des Umsatzes derzeit aus diesen
militärischen Bereichen, während der Autozuliefererbereich

https://bnn.de/nachrichten/wirtschaft/rheinmetall-hat-so-volle-auftragsbuecher-wie-noch-nie


zunehmend an Bedeutung verliert. Firmenchef Armin Papperger
kündigte an, die Kapazitäten massiv zu erhöhen, und erwartet
für 2025 ein Umsatzplus von 25 bis 30 Prozent sowie eine
verbesserte Profitabilität. Politische Signale aus Brüssel und
Berlin deuten auf höhere Militärinvestitionen hin, die auch die
Prognosen anpassen könnten.

Die Rheinmetall-Unternehmensstrategie wird auch von den
aktuellen geopolitischen Entwicklungen beeinflusst. Seit dem
Beginn des Ukraine-Kriegs positioniert sich Rheinmetall als
„Krisenhelfer“ und hat seitdem seinen Aktienkurs massiv
gesteigert. Der Börsenwert des Unternehmens ist mittlerweile
mehr als doppelt so hoch wie vor einem Jahr, und es wird über
einen potenziellen Aufstieg in den DAX spekuliert, da Linde die
Frankfurter Börse verlässt, wie tagesschau.de berichtet.

Internationale Expansion und neue
Arbeitsplätze

Im Zuge der Expansion hat Rheinmetall bereits 1200 neue
Mitarbeiter eingestellt und beschäftigt weltweit nun rund 30.000
Personen, von denen etwa die Hälfte in Deutschland tätig ist.
Das Unternehmen baut zudem eine neue Munitionsfabrik in
Ungarn und hat jüngst einen Munitionshersteller in Spanien
übernommen. Diese Schritte zeigen die Bestrebungen von
Rheinmetall, sich international breiter aufzustellen und den
wachsenden Bedarf zu decken.

Die deutsche Rüstungsindustrie genießt aufgrund ihrer
Entwicklung in Krisenzeiten ein verbessertes Image. Dank der
erhöhten Rüstungsausgaben könnten nicht nur neue
Arbeitsplätze geschaffen werden, sondern auch die
gesamtwirtschaftliche Leistung Deutschlands in diesem Sektor
maßgeblich zunehmen. Laut einer Studie könnte eine Erhöhung
der Verteidigungsausgaben von 2 auf 3 Prozent des
Bruttoinlandsprodukts bis zu 200.000 neue Jobs generieren, wie 
zdf.de berichtet.

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/rheinmetall-ruestungsindustrie-101.html
https://www.zdf.de/nachrichten/wirtschaft/konjunktur-deutsche-ruestungsindustrie-rheinmetall-thyssenkrupp-100.html


In Anbetracht der globalen sicherheitspolitischen Lage und der
Herausforderungen, mit denen viele Länder konfrontiert sind,
wird die Rolle von Rheinmetall und anderen akteurs der
Rüstungsindustrie in den kommenden Jahren weiter an
Bedeutung gewinnen.
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